
auf die Restauration der nichtwiederkehrenden Vergangenheit und auf 
neue Aggressionen orientiert haben. Aber die geschichtliche Entwicklung 
selbst hat es bewiesen, und die Deutsche Demokratische Republik hat es 
am praktischen Reispiel erhärtet, daß der Führungsanspruch auf die Ar­
beiterklasse im Bündnis mit den werktätigen Bauern, der fortschrittlichen 
Intelligenz und den demokratischen Kräften des Bürgertums übergegan­
gen ist und nur ihnen zukommt.

Wenn es also gelingen soll, die beiden deutschen Staaten zusammen­
zufügen, dann ist zunächst und vor allem anderen die demokratische Um­
wälzung in Westdeutschland, die Überwindung des Militarismus und Neo­
nazismus und die Beschneidung der Macht der Monopole durch die Kraft 
des werktätigen Volkes erforderlich.

Wer glaubt, die Macht der westdeutschen Imperialisten und Monopole 
währe ewig und sie könnten nicht geschlagen werden, wer annimmt, die 
Vertreter des Militarismus und Neonazismus könnten auch weiterhin die 
deutsche Geschichte so verpesten, wie sie es in der Vergangenheit getan 
haben, — der allerdings hätte allen Grund anzunehmen, daß an der Tat­
sache der Existenz zweier deutscher Staaten nie wieder etwas zu ändern 
sei.

Als Vertreter des wissenschaftlichen Sozialismus, vertraut mit dem 
120jährigen Kampf der deutschen Arbeiterklasse, wissen wir, daß die 
Überwindung der friedensfeindlichen militaristischen und neonazistischen 
Kräfte nur im Kampf um die elementarsten demokratischen Forderungen 
und durch den Zusammenschluß und die Verständigung aller demokra­
tischen Kräfte von der Vorhut der Arbeiterklasse bis zu den werktätigen 
Bauern und der fortschrittlichen Intelligenz, bis zu den demokratischen 
Kräften des Bürgertums möglich ist. Dieser demokratische Kampf wird 
sich zu der großen demokratischen Umwälzung in Westdeutschland ent­
falten, in welcher das Schicksal der militaristischen und neonazistischen 
Kräfte besiegelt wird.

Als deutsche Sozialisten, als Marxisten-Leninisten, wissen wir, daß der 
Fortschritt, daß Demokratie und Sozialismus keinen Umweg um West­
deutschland und Westberlin machen werden. Die Arbeiterklasse West­
deutschlands und auch die Arbeiterklasse Westberlins — und alle ande­
ren mit ihnen verbündeten werktätigen Schichten —, dessen sind wir 
sicher, werden auf die Dauer die ihnen zugemutete Unterdrückung nicht 
dulden. Sie werden sich gegen die Ausbeuter wehren. Sie werden sich da­
gegen wehren, daß die Großbourgeoisie und — in deren Diensten — rechte
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